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Projektbüro 
Sauberes Wasser
Die Umsetzung des Deutsch-Chinesischen „Forschungs- 
und Innovationsprogramms Sauberes Wasser“ und die im 
Rahmen der Fördermaßnahme CLIENT* durchgeführten 
bilateralen Wasserforschungsprojekte in China werden 
durch das Projektbüro „Sauberes Wasser“ an der Tongji 
Universität in Shanghai unterstützt.

Beispiele konkreter Leistungen des Projektbüros  
im Schwerpunkt Wasser/China sind dabei:
∙∙ Beratung laufender Projekte & Programme innerhalb 

der BMBF Fördermaßnahme CLIENT*, bspw. hinsicht-
lich der Identifizierung lokaler Bedürfnisse und potenti-
eller Partner in Fokusregionen 

∙∙ Unterstützung des Informationsaustauschs  
zwischen deutschen und chinesischen Akteuren

∙∙ Förderung des Informations- und Erfahrungsaustauschs 
zwischen FuE Vorhaben

∙∙ Identifizierung relevanter Probleme und Bedürfnisse 
im chinesischen Wassersektor in Zusammenarbeit mit 
den chinesischen Partnern sowie Kontaktanbahnung zu 
Entscheidungsträgern

∙∙ Unterstützung der Bildung von Forschungskooperatio-
nen (Hochschulen & Wirtschaft) und von Maßnahmen 
der beruflichen und akademischen Aus- und Weiterbil-
dung im Schwerpunkt Wasser/China

∙∙ Unterstützung akademischer Partnerschaften 
∙∙ Auf- und Ausbau von Netzwerken zu relevanten Regie-

rungsstellen, Institutionen, Verbänden, Gebietskörper-
schaften, Forschungsinstitutionen und der Wirtschaft

Chinas 
Herausforderungen
Chinas schnelle wirtschaftliche Entwicklung –  
gekoppelt mit einem starken Bevölkerungswachstum 
und der zunehmenden Urbanisierung sowie verbesserten 
Lebensstandards – führte in den letzten Jahren zu einer 
wachsenden Nachfrage an sauberem Wasser. Ver- und Ent-
sorgungsstrukturen konnten mit dem Wachstum oft nicht 
Schritt halten mit dem Ergebnis einer starken Wasserver-
schmutzung. Dies und die ungleiche Verteilung natürlicher 
Wasserressourcen sowie Extremereignisse haben regelmäßig 
hohe menschliche und wirtschaftliche Verluste zur Folge. 
Infolge davon rückt das Thema Wasser in China zunehmend 
in das Zentrum gesellschaftlicher und politischer Aufmerk-
samkeit.

Deutschlands 
Umwelttechnologien
Deutschland hat in seiner Vergangenheit in Sachen Wasser-
verschmutzung ähnliche Herausforderungen gemeistert. 
Deutsche Anbieter gehören mittlerweile weltweit zu den 
Markführern im Bereich Wassertechnologie. Durch die Ver-
knüpfung von Management und Technologie steht Deutsch-
land bei Gewässerschutz und -güte sowie der Trinkwasser-
qualität weltweit an führender Position. 

Forschungs- und 
Innovationsprogramm
Bei den ersten Deutsch-Chinesischen Regierungskonsul-
tationen im Juni 2011 in Berlin wurde eine Gemeinsame 
Erklärung für ein Deutsch-Chinesisches „Forschungs- und 
Innovationsprogramm Sauberes Wasser“ unterzeichnet. 
Das Ministerium für Wissenschaft und Technologie (MoST) 
der VR China und das Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF) fördern gemeinsam mehrere Forschungs- 
und Entwicklungsprojekte auf diesem Gebiet.
Das Programm fokussiert vor allem auf die Themen Wasser-

versorgung, Abwassermanagement, Schutz der natürlichen 
Wasserressourcen und saubere industrielle Produktion. 

Durch Anpassung von deutschen Technologien an die 
Rahmenbedingungen Chinas und die Zusammen-arbeit in 
der akademischen und beruflichen Aus- und Weiterbildung 
werden die Grundlagen für Innovationen gelegt.

* CLIENT: Internationale Partnerschaften für nachhaltige Klimaschutz- 
und Umwelttechnologien und –dienstleistungen


